
	 Energiegenossenschaften, BrandenburgKredit Erneuerbare 

Energien, Landes-Förderprogramm RENplus – Bürgerschaft 

und Kommunen machen sich auf den Weg zu nachhaltiger 

Energiewirtschaft.

	 Energiewende sozial gestalten: Stromsteuer weg, verbind-

liche Sozialtarife, faire Umlage der Netzausbaukosten, 

Abbau der Privilegien großer Unternehmen bei Strompreis-

bestandteilen

	 LINKE und sozialer Rechtsstaat

	 Residenzpflicht aufgehoben: Asylsuchende und geduldete 

Ausländer können sich in Brandenburg frei bewegen und 

auch ohne förmlichen Antrag nach Berlin fahren.

	 Sozialgerichte gestärkt: 55 Richterstellen wurden zur 

Verkürzung der Verfahrensdauer 2009/2010 entfristet bzw. 

neu geschaffen.

	 Polizei- und Amtsgerichtsreform: Die Wachen und Gerichts-

standorte bleiben erhalten. Die Polizeipräsenz in der Fläche 

des Landes bleibt bestehen. Alle 1.870 Streifen- und 549 

Revierpolizisten werden weiter ihren Dienst tun.

	 Verwaltungsgerichte durch Altfall-Kammern gestärkt, 

Abbau der Altverfahren um 65 % !

	 Rechtssicherheit für Datschenbesitzer hergestellt: Einzel-

fallprüfung, dauerhaftes Wohnen kann geduldet werden.

	 Strafvollzugsgesetz rückt Resozialisierung von Tätern ins 

Zentrum – Brandenburg Vorreiter einer modernen Kriminali-

tätsverhütung

	 DIE LINKE: Kluger Umgang mit Geld

	 Erstmals wird die Schuldenaufnahme im Landeshaushalt 

beendet – mit sozialem Augenmaß. Denn die Ausgaben für 

Bildung sowie Wissenschaft und Forschung sind gestiegen. 

Angelegte Reserven erlauben, die unerwarteten Flughafen-

BER-Probleme trotzdem abzufangen.

	 Brandenburgs Kommunen stehen bei der Finanzausstat-

tung aus Landesmitteln bundesweit am besten da! Die 

Schlüsselzuweisungen wurden weiter erhöht und Investi-

tionen hilfsbedürftiger Kommunen erleichtert. Neu ist ein 

Demografiefaktor und zwischen armen und reichen Kom-

munen haben wir einen Solidar-Ausgleich eingeführt.	

	 Für eine andere Finanzpolitik im Bund und in der EU: Nein 

zu Fiskalpakt und ESM, erfolgreiche Bundesratsinitiative 

zur Anhebung des Spitzensteuersatzes – gemeinsam mit 

anderen, von der SPD (mit)regierten Ländern

	 LINKE stärkt die Demokratie

	 Abstimmungs-Alter bei Kommunal- und Landtagswahlen 

sowie bei der Volksgesetzgebung auf 16 Jahre gesenkt.

	 Hürden für Beteiligung an Volksbegehren gesenkt: Sechs 

statt vier Monate Zeit für Unterschriftensammlung, 

Briefwahl vereinfacht, Eintragungsmöglichkeiten räumlich 

erweitert

	 Antirassismusklausel kommt in die Landesverfassung: 

Rassismus und Fremdenfeindlichkeit werden geächtet. 

Brandenburg ist nach Mecklenburg-Vorpommern das 

zweite Bundesland mit einer solchen Klausel.

	 Fluglärm-Schutz am BER: Erstmals stimmte der Landtag 

einem erfolgreichen Volksbegehren zu.
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Rot-Rot im vierten Jahr

DIE LINKE 
für 
Brandenburg



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

fast vier Jahre rot-rote Regierungsarbeit liegen hinter uns. 

Was wir in dieser Zeit erreicht haben: Sie können es hier 

nachlesen.

Brandenburg – sozial voran, hier wie da. Das ist für uns LINKE 

wesentlich. Das bedeutet: kein öffentlicher Auftrag mehr bei 

Stundenlöhnen unter 8,00 Euro.

Gute Bildung für unsere Kinder – unabhängig vom Geldbeutel 

der Eltern und unabhängig von der Region, in der das Kind groß 

wird. Gute Gesundheitliche Versorgung in Stadt und Land.

Wir dürfen uns nicht an Armut gewöhnen, sondern müssen 

sie überwinden. Was wir auf Landesebene dafür tun kön-

nen, packen wir an, beispielsweise mit dem Schüler-Bafög, 

Programmen für Langzeitarbeitslose oder indem es keine 

Landesförderung mehr für Betriebe gibt, deren Belegschaft 

über 30 % Leiharbeiter ausmacht.

LINKS tut Brandenburg gut – auch wenn wir nicht alles und 

sofort erreichen können. Dafür braucht es weiterhin alle 

Anstrengungen, aber auch Ihre Wortmeldung. Geben Sie uns 

Bescheid, was Sie ärgert oder auch freut, wo es klemmt und wo 

Sie Unterstützung von uns erwarten. Politik geht uns alle an.

Ihr

Christian Görke

Fraktionsvorsitzender

	 LINKE für gute Arbeit, gute Wirtschaft

	 Kein öffentlicher Auftrag mehr bei Stundenlöhnen unter 

8,00 €. Diese Lohnuntergrenze ist nach oben offen, ein 

Anstieg ist somit möglich.

	 Fördermittel werden an Tarife, Ausbildungsquote und 

Qualifikation der Belegschaft gekoppelt.

	 Kürzung der Landesförderung für Betriebe mit mehr als 

10 % Leiharbeiter_innen. Bei mehr als 30 % Leiharbeiter_

innen entfällt die Förderung.

	 Aktionsplan »ProIndustrie« Brandenburg – Leitlinien für 

einen modernen und ökologischen Industriestandort 

Brandenburg gestartet.

	 Zahl der Arbeitslosen sank auf den niedrigsten Wert seit 

1991, sozialversicherungspflichtige Beschäftigung stieg an. 

Die Herausforderung aber bleibt: mehr als ein Drittel sind 

prekär beschäftigt.

	 LINKE für Bildung

	 Kinderbetreuung: Bereits zu Beginn der Legislaturperiode 

war der Betreuungsschlüssel in den Kita für die Kleinsten 

auf 1:6 und für die älteren über Drei auf 1:12 verbessert 

worden.

	 Einstellungskorridore seit 2009 geschaffen: Brandenburg 

wird 2000 Lehrer_innen bis 2013 einstellen – 750 mehr, 

als noch im Koalitionsvertrag vorgesehen.

	 Insgesamt wurde im Vergleich zum Koalitionsvertrag die 

Anzahl der Stellen in der Landesverwaltung für das Jahr 

2018 von 40.000 auf 43.000 Stellen erhöht. Damit sind 

dauerhaft 6500 Nachbesetzungen gesichert.

	 LINKE für Lebensqualität

	 Nachhaltigkeitsstrategie wird die Idee der Nachhaltigkeit/ 

Lebensqualität in allen Ressorts zur Geltung bringen. Nach

haltigkeitsbeirat Anfang der Legislaturperiode berufen.

	 Gesundheitliche Versorgung in Stadt und Land: Gemeinde

schwester AGNES II betreut in einem bundesweit einmali-

gen Programm Patient_innen im ländlichen Raum.

	 Alle Krankenhausstandorte bleiben erhalten, sie sind 

und bleiben der Anker der gesundheitlichen Versorgung 

im Land.

	 Brandenburg kämpft im Bund gegen Wucherzinsen bei 

Dispo-Krediten und war – wie DIE LINKE insgesamt – 

Vorreiter bei der Forderung nach Abschaffung der Praxis

gebühr.

	 LINKE gegen Armut, für Teilhabe

	 Schüler-Bafög hilft Kindern von Geringverdienenden auf 

dem Weg zum Abitur. Das Projekt ist bundesweit einmalig.

	 Programm »Arbeit für Brandenburg«: Chancen für 

Arbeitslose durch Anlehnung an das LINKEKonzept 

»Öffentlich geförderter Beschäftigungssektor« (ÖBS) 

verbessert. Für mehr ÖBS stehen wir in den Start

löchern, aber Schwarz-Gelb im Bund blockiert mögliche 

Fortschritte durch massive finanzielle Einschnitte und 

einen schlechten Umbau der Förderinstrumente.

	 Mobilitätsticket wird komplett weiter geführt. Es war 

erst im Jahr vor der Landtagswahl auf Druck einer 

Volksinitiative eingeführt worden und sichert Menschen 

mit geringem Einkommen die Teilnahme am öffent

lichen Leben sowohl im Beruf als auch in der Freizeit.

	 Strukturwandel: Nachhaltig mit LINKS

	 Energiestrategie 2030 forciert den Durchbruch für die 

Erneuerbaren Energien: Systemintegration, Speicher-

kapazitäten, Netzausbau. Braunkohleverstromung nur 

noch Brückentechnologie.

	 Strukturwandel als gesellschaftlicher Wandel: Akzeptanz 

und Beteiligung der Bürger_innen werden gesichert und 

gefördert.


